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Abonnements-⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 
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ie Petitzeile. 


Nr. 36. 


Verſicherungsweſen. 


Jeuerſocietäts⸗Weſen. 
XI. 

Bei der Magdeburgiſchen Land ⸗ Feuer; 

ſocietät waren 5 85 ihres Reglements von 1843 
den Ortsvorſtänden gewiſſe Functionen zugewieſen. 
Ueber ihnen ftauden Kreis⸗Birectoren, wozu auch 
bier gewöhnlich Landräthe gewählt waren. Die 
Functionen beider ſollten ſich letzt, wie früber, auf 
die Gebände-Verficherung beſchränken. Der königliche 
Erlaß vom 24. März 1863 beſtimmte nämlich indem 
er der Societät die Befugniß der Mobiliar. Verſiche⸗ 
rung ertheilte, ausdrücklich, daß ein Recht auf die 
Mitwirkung der Staats, und Gemeinde Beamten 
dabei nicht ſtattfinde. Deſſen ungeachtet kam die 
Leitung des neuen Geſchäftszweiges in die Hände 
der Landrathe, ſoweit ſie Kreis⸗Direetoren waren, 
und zu Bezirks Commiſſarien erhielten fie Schulzen, 
Ortsvorſteher, auch wohl landräthliche Seeretaire. 
Indeſſen, obwohl dieſe Organiſation der Merſebur⸗ 
ger gleichkommt, iſt die Folge doch eine andere ge⸗ 
weſen. Zwar zeigt ſich, daß mancher Commiſſar die 
Abläufe der Pribat⸗Verſichernng kennt, auch find 
mitunter Einwirkungen höheren Urſprungs zu be⸗ 
merken, allein ſie treten doch nicht ſo feindſelig gegen 
das Privat⸗Verſicherungsweſen auf, als bei der 
Merſeburger Societät. Ob es in localen Verhält⸗ 
niſſen oder in abweichender Anſicht über den Beruf 
öffentlicher Feuerſocietäten liegt, bleibe dahingeſtellt. 
Immerhin ſteht die Organifation des Betriebes der 
Mobiliar⸗Verſicherung im Widerſpruche mit dem 
Reglement. 
Von dem letzten Inſtitute dieſer Art, welches 
ich zu erwähnen habe, nur wenige Worte. Es iſt 
die Land⸗Feuerſocietät der Neumark. Ihr 
Reglement 1 ihr ein Vorrecht nicht blos vor 
den Privat⸗Geſellſchaften, ſondern vor allen anderen 
öffenklichen Feuerſocietäten. Bei ihr iſt der land⸗ 
räthliche Betrieb der Mobiliar⸗Verſicherung ein völlig 
berechtigter. Nach den Zuſätzen vom 13. April 1863 
zum Reglement iſt namlich die Mitwirkung der 
Staats⸗ und Gemeinde⸗Beamten dabei nicht unter: 
ſagt, dagegen die Verwaltung dieſes Geſchäftszweiges 
den Kreis-Directoren förmlich überwieſen, die Kreis: 
Directoren aber ſind auch hier in der Regel die 
Landräthe. Was dieſe Abweichung von der ſonſt 
bei der Verleihung des Rechtes der Mobiliar⸗Verſiche⸗ 
rung beobachteten Maxime veranlaßt hat, iſt nicht 
bekannt gewor cen. 3 5 7725 

Werfen wir nun einen Blick zurück. Die öffent: 
lichen Societäten haben das Recht zur Mobiliar⸗ 
Verſicherung als ein Bedürfniß e d Sie 
ſollte, wie man annahm, die Folge haben, die Im⸗ 
mobiliar⸗Verſicherung zu befördern und hauptſächlich 
ihren Abgang zu verhindern. Wenn das zutraf, ſo 
wurde das Riſtko, das bis dahin aus einem Gebäude 
beſtand, durch das hinzutretende Mobiliar verdoppelt, 
die Verſicherungen wurden alſo nicht erweitert, ſon⸗ 
dern nur dichter. Die Annahmeverpflichtung, worüber 
die Societäten ſelbſt jederzeit geklagt haben und 
welche in der That eine im Falle einer verheerenden 
Fand nut efährlich werdende Anhäufung der 

iſtko's mit ſich brachte, wurde jo zu einer doppelten 
Laſt. Rückverſicherung konnte ſie erleichtern, aber 
ob fie zu finden war und, wenn gefunden, aus 
dauerte, war zweifelhaft. Die weſtphäliſche Societät, 
gie früher für 15 Millionen Rückverſicherungen hatte, 
bunte bald nur noch 3 Millionen unterbringen und 
775 nichts mehr auf ganae Ortſchaften. Man hat 
täten geſaſeltser Rückverſicherung unter den Socie⸗ 
Berechligunalt; fie iſt unmöglich. Es iſt gegen die 
fahren als 8 einer öffentlichen Societät, andere Ge⸗ 
Ueberdies fehl e der eigenen Socien zu übernehmen. 
einmal vor, eg ou 3. B. der rheiniſchen Societät 
einzuftehen, und 3 ö 
giaſſtände 1 5 jagen Werden ie be 1 
noch an dem Beiſpiele grade der rheiniſchen Societät, 
als der größten, erkennen mußte daß ſie in raſchem 
Wachsthume war ohne den Beft der Mobiliar⸗ 
Verſicherung ſo konnte man unmöglich noch in dieſer 
ein edür ib öffentlicher Societ ten erblicken. Im 
Gegentheile konnte fie die Verluſte derſelben be⸗ 
trächtlich ſteigern. Vor dieſem Nachtheile waren ſie 
nur dann geſichert, wenn ſie der Anhäufung zu ent: 


gehen und zu dem Zwecke am rechten Orte der Ge⸗ 
bäude⸗Verſicherung auszuweichen vermochten; das 
war ihnen aber nicht gegeben. 

Was bleibt nun von den Motiven dieſer Neuerung 
noch übrig? . der Ehrgeiz der Directoren 
öffentlicher Societäten, durch die Mobiliar⸗Verſicherung 
das geſammte Verſicherungsweſen zu beherrſchen. 
Darf man an ihrer Meinung, daß dies ihr Beruf ſei, 
zweifeln, wenn man lieſt, daß fie das Wirken der 
jenigen, die ihnen dabei im Wege ſtehen, als ein 
entſittlichendes bezeichnen? Und dieſer Berufsthätig⸗ 
keit hat der amtliche Einfluß, trotzdem daß er ihr 
hatte verſagt bleiben ſollen, allerdings gute Dienſte 
geleiſtet. Im Rheinlande äußert er ſich warnend 
und vermahnend; in Weſtphalen tritt er ſchon offener 
und dringlicher auf, im Herzogthume Sachſen hat er 
die leitenden Fäden in Händen, im Magdeburgiſchen 
iſt er ſelbſtverſtändlich, in der Neumark ſanctionirt. 
Die Gewerbeſteuerfreiheit kommt hinzu, um die be⸗ 
vorrechtete Stellung außer Zweifel zu ſetzen. 

Sollte man nach allem dieſem nicht glauben, daß 
das Privat⸗Verſicherungsweſen in Preußen ernſtlich 
bedroht ſei? Gleichwohl prosperiren die Geſellſchaften, 
die es kräftig zu vertreten im Stande ſind. Auch 
beruht jener Einfluß nur in der Stellung der Beam⸗ 


ten und iſt ohne Auftrag. Das Andringen der Feuer⸗ 
Societälen, ihn ſich dienſtbar zu machen, iſt vom 
Miniſterium noch immer entſchieden abgewieſen wor⸗ 
den, und kein Zeichen deutet an, daß die vor zehn 
Jahren ergangene Mahnung, die Behörden nicht in 
eine Agentürthätigkeit zu drängen, nicht noch heute 
feinen Grundſatz ausſpreche. Die unparteiiſche Hal⸗ 
tung der Staats⸗Regierung iſt allerdings nicht ohne 
Angriffe geblieben. Was davon zu ſagen iſt, wird 
der nächſte und letzte Artikel berichten. 

Aachen. Br. 


PFreslau, 10. Febr. Nachdem über das Ver⸗ 
ſicherungsweſen der Volksvertretung ein Geſetzentwurf 
vorgelegt worden,) wird es paſſend ſein, auf das⸗ 
jenige aufmerkſam zu machen, was in dem Geſetze 
beachtet zu werden verdient. Das deutſche allgemeine 
Handelsgeſetzbuch beſtimmt nämlich in ſeinem Titel 
„von den Ketien⸗Geſellſchaften“ in Art. 209 
dieſes und jenes als Erforderniſſe einer Actien⸗ 
Geſellſchaft, und dieſe Beſtimmung unterſcheidet ſich 
vor derjenigen für Commandit⸗Geſellſchaften auf 
Actien namentlich dadurch, daß für die letztere der 
Neminalwerth einer Actie 200 Thlr. betragen muß, 
während für erſtere die vollſte Freiheit darin gegeben 
iſt. Dieſe Freiheit iſt unzweifelhaft ein ſchätzbares 
Gut; ob fe aber ganz fo für das Verſicherungsweſen 
erſprießlich iſt und ob ſich nicht eine Beſchränkung 
derſelben empfiehlt, verdient im Intereſſe des ver⸗ 
ſicherten Publikums gewiß in reifliche Ueberlegung 
ezogen an werden. Ver einigen Monaten ift in 
Wien die „Allgemeine Transport⸗Verſiche⸗ 
e ellſchaft“ errichtet worden. — Dieſe 
Geſellſchaſt hat ein Actien⸗Capital von öſt. fl. 500,000, 
Papier zerlegt in Actien a fl. 200 mit a fl. 80 Ein 
zahlung pro Actie, die auf den Inhaber lauten. 
Auf den erſten Blick muß man hier erkennen daß 
dieſe Geſellſchaft für die enormen Gefahren des 
See, Fluß: und . keine ge⸗ 
nügende Garantien bietet. Aber Unternehmen 
ſolcher Art werden jetzt wie Pilze aus der Erde 
wachſen, die Intereſſen des Publikums gefährden und 
den Credit der deutſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
beeinträchtigen, wenn das zu erwartende Geſetz nicht 
das nothwendige Correctiv dagegen enthält. Für 
heute ſei einer der wichtigſten Punkte, von denen, 
die das verfichernde Publikum nahe berühren, er⸗ 
wähnt, und ſpäter ſollen andere folgen nebſt einer 
eingehenden Beſprechung derſelben. 

Das Verſicherungsweſen auf dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Congreſſe in Berlin. 


Berlin, 9. Febr. In der heutigen zweiten Sitzung liegt 


trat der landwirthſchaftliche Congreß in die Be⸗ 


) Wir werden dieſen Geſetz-Entwurf, wenn irgend 
ausführbar, in der nächſten Dienſtag⸗Nummer abdrucken, 
obwohl ſich derſelbe von dem erften Entwurfe, den wir 
ſ. Z. veröffentlicht haben eigentlich nur in einigen um- 
wejentlihen principiellen Beziehungen unterſcheidet und 
ſich deshalb auch im Allgemeinen nur ſehr wenig 
vortheilhaft abhebt. 


rathung des zweiten Gegenſtandes der Tagesordnung 
ka: Das Verſicherungsweſen ein und zwar 
in: 
A. Feuerverſicherungsweſen. 

„Herr v Hülſen hält als Referent einen er⸗ 
ſchöpfenden Vortrag; er zeigt, 2 das Feuerver⸗ 
ſicherungsweſen in Norddeutſchland, ſowohl was das 
Immobiliar⸗ als Mobiliar⸗Verſtcherungsweſen anbe⸗ 
trifft, weit 1 9 7 ſei, als in anderen Ländern; 
namentlich ſei bei uns die betrügeriſche Brandſtiftung 


glücklicherweiſe noch nicht jo ausgebildet, als dort. 


Für jeden Intereſſenten hätten namentlich die drei 
Nager Werth: Soll man überhaupt verſichern? — 
wo?! — und wie? — Die erſte Frage ſei durch die 
Praxis mit „Ja“! beantwortet worden; was die 
zweite Frage anbeträfe, jo ſei den Geſellſchaften auf 
Gegenſeitigkeit vor den Actien⸗Unternehmungen der 
Vorzug zu geben, weil ſie größere Sicherheit gewäh⸗ 
ren und geringere Opfer verlangen. In Betreff der 
dritten Frage ſei er der Anſicht, daß womöglich, die 
Geſellſchaften unter ſtaatlicher Controle ſtehen und 
ihr Verſprechen auch wirklich leiſten müſſen. Er 
ſtellt ſchließlich folgenden Antrag: 

I. In Anerkennung der hohen volkswirthſchaft⸗ 
lichen Bedeutung der Feuer Verſicherung überhaupt 
und der Zweckmäßigkeit einer allgemeinen Verſiche⸗ 
rungsnahme insbeſondere für alle landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſe, erklärt es der Congreß nicht nur für 
Pflicht aller Freunde der Volkswohlfahrt nnd insbe⸗ 
ſondere auch der öffentlichen Organe, auf die allge⸗ 
meine Verſicherung des landwirthſchaftlichen Immo“ 
biliars in denjenigen Gegenden, wo ſolche nur in bes 
ſchränktem Maße beſteht, hinzuwirken, ſondern er 
empfiehlt außerdem allen Landwirthen die Benutzung 
der vorhandenen Gelegenheiten zur Verficherung ihres 
landwirthſchaftlichen Mobiliars. 

II. Hinſichtlich der künftigen Geſetzgebung über 
Sn iin legt der Congreß en 
darauf, daß bei den diesfälligen Erwägungen die 
nöthige Rückſicht genommen werde: 

1) Auf die Intereſſen der Verſicherten hinſichtlich 
der Solidität der Verſicherungs-Geſellſchaften und 

2) auf die Wahrung der öffentlichen Intereſſen, 
welche die Allgemeinheit der Verſicherung, die Ver⸗ 
hütung der Brände, die Erhaltung der Seßhaftigkeit, 
die Vorkehr gegen Armuth und die Beförderung des 
Realeredits betreffen. 

Der Congreß erkennt es daher 

A. als Recht und Pflicht des öffentlichen Ge⸗ 
meinweſens an, für das Wohl der eingeſeſſenen Ver⸗ 
ne in öffentlichen gegenſeitigen Verſicherungs⸗ 

inſtalten zu ſorgen und ſpricht die Anſicht aus, daß 

die Reformbeſtrebungen dieſer Anſtalten auf DE, 
rung ihrer inneren Einrichtungen, auf gegenfeitige 
Anlehnung und Kräftigung, ſowie auf Wiederaufnahme 
der Moriliarverfiherung im Intereſſe namentlich 
landwirthſchaftlicher Kreiſe liegen, und deshalb anzu⸗ 
regen und zu befördern ſind. 

B. Der Congreß erkennt das Beſtreben der 
Privat-⸗Geſellſchaften nach einer für ganz Nord⸗ 
deutſchland gleichmäßigen Gejeggebung, in Betreff 
ihres öffentlichen Rechtsverhältniſſes, insbeſondere 
auch hinſichtlich ihrer Beſteuerung als gerechtfer⸗ 
tigt an. 2 

C. Der Congreß erachte es aber für nothwen⸗ 
dig, daß die Wahrung der oben ad 1 und 2 genann⸗ 
ten In 1 * ſeitens des öffentlichen Gemeinweſens 
auch den Privatgeſellſchaften gegenüber ſtabelr bei 
ihrer n als bezüglich ihres Geſchäftsbetriebes 
eintrete. 


III. Der Be ift der Anſicht, daß der Schwer. 


punkt des Intereſſes der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
ſicherung 
a) in angemeſſenen Verſicherungs Bedingungen und 
b. in der Art und Weiſe der Regulirung eintre⸗ 
tender Brandſchäden 


iegt. 

IV. Der Congreß erſucht 
Geltendmachung der obigen 99 
eſſe der Landwirthſchaft — na 

iehung von 
de Sa eee Di 
nden ritte, insbeſonder a 
die = Sa en Landtage gegenwärtig Lingobrach⸗ 
ten Geſetzentwürfe, zu thun und dem n chſten Con- 
greſſe weiteren Bericht zu erſtatten 2 * 


spunkte im Inter⸗ 


dia Ausſchuß zur 
efinden unter Zu⸗ 


ET 
LA 1 


ändigen rejp. unter Bildung 
Sachverſtändigen reſp ar 19 


8 B. Die Hagel⸗Verſicherung. 
orſchlag des Referenten ſür den zu faſſenden 
Beſchluß. Der Congreß beſchließt: In Anerkennung 
der Nützlichkeit und hohen Bedeutung der aft, 
Verſtcherung für das Gedeihen der Landwirthſchaft, 
über die Fortentwickelung des Betriebes der Hagel⸗ 
DVerficherung, insbeſondere des Verhältniſſes zwiſchen 
den Actien⸗ und Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften wei: 
tere Beobachtung anzuſtellen und über die Moöglich⸗ 
keit der Stärkung des Gegenſeitigkeits⸗Princips ein⸗ 
8 Berathung zu pflegen und zu dieſem 
ehufe eine durch ſeinen Ausſchuß zu ernennende 
Commiſſtion von drei Mitgliedern und eben jo viel 
Stellvertretern zu beſtellen, welche dem nächſten Con⸗ 
greſſe hierüber Bericht zu erſtatten habe. 

Der Schriftführer Dr. Wilckens verlieſt hierauf 
das Referat, welches der Correferent Geh. Rath 
Jacobi ſchriftlich eingereicht. Derſelbe wünſcht, daß 
es eine Aufgabe des Congreſſes werde, dahin zu 
cafe Schutz gegen ungeſunde Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
chaften zu erhalten. Der Staat könne dieſen Schutz 
nicht gewähren, weil er keinen Einblick in die Ber: 
hältniſſe der Geſellſchaften habe. Gegen die Geſell⸗ 
ſchaſten würde die Concurrenz ſchützen, außerdem 
jet der Verluſt des Verſicherten bei einer ſolchen 
doch nur ein geringer. Der Correferent weiſt ferner 
darauf hin, daß es im Intereſſe der Verſicherer und 
Verſtcherten liege, die Verſtcherungen nur unter die 
Controle des Geſetzes, nicht aber unter 5 . der 
Polizei zu ſtellen. Nach einer 1 1015 emerkung 
des Herrn Biller, welcher das ober chleſiſche Feuer⸗ 
Verſicherungsweſen gegenüber einzelnen Vorwürfen 
des Referenten in Schutz nimmt, ſchließt der Praſt⸗ 
dent die Sitzung und beraumt die nächſte Sitzung 
auf morgen 10 Uhr an. 

Berlin, 10. Februar. (Dritte Sitzung.) Der 
Vorſttzende Hr. v. Sänger theilt mit, daß die 
ee des Ausſchuſſes am Sonnabend erfolgen wird. 
— Es wird in die Tagesordnung: Fortſetzung der 
Debatte über das Verſicherungsweſen, eingetreten. 

err Generaldirector Knoblauch aus Magdeburg: 

er Herr Referent habe eine falſche Vorſtellung von 
dem Prineip, nach welchem die Feuer⸗Verſicherungen 
betrieben würden. Die Aufgabe des Directors einer 
Privat⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ſei nicht allein 
der Erwerb, — die Hauptaufgabe ſei, die ſtützende 
Grundlage für das öffentliche Leben zu bilden. Der 
Director ſei ein Diener deſſelben, er müſſe Jeden 
nach dem richtigen Verhältniß der Gefahr beurtheilen 
und die Gefahr zu verhindern und das Natisnal⸗ 
vermögen zu bewachen ſuchen. Redner erörtert den 
Vorzug, welchen die Actien-Geſellſchaften den Gegen⸗ 
ſeitigkeits⸗Anſtalten gegenüber beſttzen, ſchließt ſich 
aber im Uebrigen den Anträgen der Referenten an.“) 


) Der Referent Hr. v. Hülſen verlas, wie uns 
übereinſtimmend mitgetheilt wird, ſeine Arbeit mit einer 
Schnelligkeit, welche ſelbſt die Stenographen verhinderte, 
dem Vortrage zu folgen, überdies die Zuhörer augen⸗ 
ſcheinlich ermüdete und theils zu unausgeſetzten Unter 
brechungen, theils zum Verlaſſen des Saales trieb. 
Troßdem dauerte die Verleſung der ſo umfangreichen 
Ausarbeitung über das Feuerverſicherungsweſen bei der 
erwähnten Schnelligkeit eine volle Stunde. — Herr 
v. Hülſen giebt darſn einen Ueberblick über den Status 
der Verſicherung und weiſt aus Beiſpielen in den 
Staaten, wo freie nge Heel nach, daß deren 

‚ Meberzabl von Verſicherungz. Geſellſchaften einen üblen 
Eindruck machen, darnach iſt unſer deutſches Verſiche⸗ 
rungsweſen im großen Ganzen welt erfreulicher. Er 
plaidirt für die unter —.— er Aufſicht in's Leben 

erufenen Provinzial s Feuer Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
haften; er hält das Gegenſeitigkeitsprineſp als Gegen⸗ 
gewicht in der Concurrenz gegen das Actlenprinelp, 
das in den germaniſchen Ländern durch Indiehandnahme 
der Communalverbände und Staaten am Meiften blüht, 
in Amerika ganz verloren gegangen und in Frankreich 
zu unterliegen anfängt, für zweckmäßig. Dieſe Gegen⸗ 
ſeitigkelte. Auſtalten mit Hilfe des Staates verhüten Ver⸗ 
armung und Verbrechen. Er hofft auch bald auf eine 
Controle von Aetſen⸗Verſicherungen. Er verbreitet ſich 
weit in ſtatiſtiſche Zahlen, bis die Verſammlung das 
Verlangen nach Schluß ausdrückt, worauf die Vertagung 
der Frage beſchloſſen wird. 
Wir kommen alſo in einem Zeitraume von kaum 
fünf Monaten zum zweiten Mal in die Lage, über eine 
Verſammlung zu berichten, welche es ſich zur Aufgabe 
Pezeich hat, das Verſicherungsweſen ebenfalls in das 
ereich ihrer Berathungen zu ziehen. Nachdem der 
zehnte deutſche Handelstag im October vorigen Jahres 
dieſen Gegenſtand in feiner Weiſe ausführlich erörtert 
hatte, war für die Erörterungen auf dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Congreſſe in Berlin eine höchſt brauchbare 
Unterlage geſchaffen. Man wird indeſſen nicht grade 
behaupten können, daß in den Anſchauungsweiſen des 

Letzteren eine weſentliche Läuterung der Anſichten, wie 

ſolche die bezüglichen Verhandlungen auf dem deutſchen 

Handelstage pro und contra zur Folge haben mußten, 

zu finden geweſen ſei, Beweis genug, wie die Mei- 
nungen in dieſer volkswirthſchaftlich ſo wichtigen Frage 
in allen Kreiſen auseinander gehen. Doch, was ſind 

das für Kreiſe!? Wir find deshalb auch nu“ im 

Stande, auf unſere ſehr ausführlichen Deductionen der 


Dortmund, 5. Febr. Die „Weſtph. Ztg.“ giebt 
folgende Warnung: „In neueſter Zeit Ih a 
den Dienſtmädchen Sitte geworden, Petroleum zum 
Anzünden des Feuers zu benutzen, indem ſie Holz⸗ 
ſpäne ꝛc. damit tränken, um dadurch deren raſcheres 
und intenſtveres Brennen herbeizuführen. Geſtern 
wäre ein hieſiges Dienſtmädchen faſt das Opfer die⸗ 
ſer Zündmethode geworden, indem beim Anzünden 
des petroleumgetränkten Holzſpanes auch das in 
einer neben dem Mädchen ſtehenden Untertaſſe be⸗ 
findliche Petroleum ſich entzündete und die auſſchla⸗ 
gende Flamme deſſen Kleider in Brand ſetzte. Zum 
Glück gelang es, ernſtliches Unglück zu verhüten.“ 


Hannover, 2. Febr. In dieſen Tagen fand die 
Beaune Generalverſammlung der Hannover⸗ 
raunſchweigiſchen Hagelſchäden⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft ſtatt, zu der die ſämmtlichen 
ſtimmberechtigten Deputirten der betreffenden laud⸗ 
wirthſchaſtlichen Vereine aus der Provinz Hannover 
und dem Herzogthum Braunſchweig erſchienen waren. 
Nach Erſtattung des ſehr günſtigen Geſchäftsberichts 
machte die Direction Mittheilung von der Ausführung 
verſchiedener Beſchlüſſe, die in Folge der Reorgani⸗ 
ſation der Statuten nöthig geworden waren, worunter 
bemerkenswerth, daß Herr Schwemann aus Kirchrode 
zum Directorfal⸗Bevollmächtigten und die Herren 
Conducteur Peters aus Osnabrück und Kammer⸗ 
Aſſeſſor C. Raſch aus Hildesheim zu Generalreprä⸗ 
ſentanten, um die Intereſſen der Geſellſchaft nach 
allen Richtungen hin zu vertreten, von derſelben ge⸗ 


halt vielleicht nur mit Veränderung der Namen der 
dabei auftretenden Perſönlichkeiten auch im vorliegen: 
den Falle zu den gleichen Nutzanwendungen wie zu den 
nämlichen Erwägungen hinführt. Die an die Ver⸗ 
handlungen des zebaten deutſchen Handelstages unſerer⸗ 
leits geknüpften Reflexionen haben uns vielfachen Bei⸗ 
fall und ungeheuchelte Zuſtimmung, aber auch eine 
Fluth von geheimen und offenen Angriffen eingetragen, 
ſo daß in der That eine ganz beſondere Verleugnung 
dazu gehören würde, wenn wir uns noch einmal auf 
dieſes undankbare Gebiet begeben wollten. Wir finden, 
daß wir in unſerem October-Referate genug geſagt 
haben, ohne freilich erſchöpfend geweſen zu ſein. Doch 
werden wir das Verſäumte, wie wir es bereits in Aus: 
ſicht geſtellt haben. um ſo gewiſſer nachholen, als in den 
Beſchlüſſen von damals und heute ein ganz unverkenn⸗ 
barer Connex beſteht. Deshalb vorläufig für diesmal 
nur einiges Wenige. „Die Verſchläge des Referenten 
Herrn v. Hülſen für die zu faſſenden Beſchlüſſe 
leſen ſich im großen Ganzen gar nicht übel und 
find auch in einzelnen Motiven ganz accepta⸗ 
bel, allein einen Erfolg werden dieſelben nicht haben, 
weil ſie von irrigen Anſichten, Vorurtheilen, falſchen 
Vorſtellungen u. ſ. w. ausgehen und schließlich particu- 
lariſtiſchen Beſtrebungen zum Vorwande dienen. Dieſe 
zu widerlegen, haben Andere glücklicherweiſe vor uns 
übernommen, und die zwölf Artikel, welche Herr Hof: 
rath Brüggemann in Aachen hiergegen abzufaſſen ſich 
veranlaßt gefunden, bilden einen unvergänglichen Schatz 


und eine fo reiche Fülle unwiderleglicher Momente gegen D 


die von Herrn v. Hülſen vertretenen Anſichten und 
Abſichten, daß füglich Beſſeres und Ueberzeugenderes 
nicht mehr geſagt werden kann. Nur auf 2 Dinge 
wollen wir noch aufmerkſam machen. Wenn der Herr 
Referent der Meinung iſt, daß der Schwerpunkt des 
Intereſſes der landwirthſchaſtlichen Verſicherung 


a) in angemeſſenen Verſicherungsbedingungen und 
b) in der Art und Weiſe der Regulirung eintretender 

Brandſchäden ; 
liegt, fo iſt zu conſtatiren, worüber wir übrigens nie⸗ 
mals zweifelhaft geweſen, daß mit ad a der Herr Re⸗ 
ferent den Standpunkt des Herrn Eiſenſtuck und Ge⸗ 
noſſen theilt, was charakteriſtiſch genug erſcheinen muß, 
während er ſich in ad b auf ein gefährliches Feld be⸗ 
giebt. Zwar wurden Andeutungen iu dieſer Richtung 
auch auf dem letzten deutſchen Handelstage verſtändlich 
genug ae allein in fo poſitiver Verbindlichkeit 
wurden fie daſelbſt nicht ausgeſprochen. Nun können 
wir es aber aus Erfahrung conſtatiren: Daß kein Rang, 
fein Stand feine Vermögenslage bisher die Feuer Ver. 
ſicherungageſellſchaften — um nur von dieſen zu reden — 
daher 0 man ee gen hat der 
ne eſe atſachen gegenn 5 
lung en 55 b en 5 5 5 9 genüber dem Ver 
reflectiren, ſondern dies zu thun Anderen ii 2 
Gefreut hat uns das mannhafle Auftreten rg alas 
Generaldirector Knoblauch aus Magdeburg, der und 
vom letzten deutſchen Handelstage noch in vortheilhaf- 
teſter Erinnerung iſt, und der ſich auch dieſes Mal 
wiederum nicht ſcheute, auszuſprechen: 

„Der Herr Referent hahe eine falſche 

„Vorſtellung von dem Princip, nach 

„welchem die Feuerverſiche rung en be⸗ 

„trieben würden. 

Wir ſind unſererſeits zu beſcheiden, um dem zu 
widerſprechen, und können es nur beklagen und bewun⸗ 


dern, daß man zum zweiten Male während eines Zeit: | Obl 


raums von kaum 5 onaten, die fo jelten wiederkeh⸗ 
rende Gelegenheit vorüber gehen ließ, das wichtigſte 
Referat über den volkswirthſchaftlich bedeutendſten Ge⸗ 
genſtand fachverſtaͤndigeren Händen anzuvertrauen. Wir 


Oetober⸗Verhandlungen hinzuweiſen, indem deren In- hoffen indeſſen, daß noch Nichts verſäumt iſt. 


wählt ſind. Die Wahl eines vierten Directors ſiel 
auf den Landes ⸗Oeconomierath Griepenkerl in 
Braunſchweig. 


Die großherzoglich heſſiſche Regierung hat 
den Ständen folgenden Geſetzentwurf über die Ver⸗ 
ſicherung von Mobilien in Feuer⸗Verſſche⸗ 
rungs⸗Anſtalten vorgelegt: Art. 1. Das Ver⸗ 
fahren, welches bei den über die Verſicherung von 
Mobilien mit Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalten abzu⸗ 
ſchließenden Verträgen zu beobachten iſt, wird für 
ſämmtliche in unſerem Großherzogthum zum Geſchäfts⸗ 
betriebe zugelaſſenen Mobiliar ⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalten, einſchließlich der inländiſchen, im Wege 
der Verorduung gleichmäßig geregelt. Art. 2. Die 
ſämmtlichen in unſerem Großherzogthum zum Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb zugelaſſenen Mobiliar⸗Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalten find verpflichtet, jährlich 5 Procent 
ihrer Brutto⸗Prämien⸗Einnahme Ih die von ihnen 
im Großherzogthum üsernommenen Verſicherungen 
unſerer Regierung zur Verwendung für öffentliche 
und gemeinnützige Zwecke zur freien Dispoſition zu 


ſtellen. Von den auf Gegenſeitigkeit be 
Verſtcherungs⸗Geſellſchaften kann bei Berechnung ihrer 
Brutto-PrämienEinnahme derjenige Betrag in Ab- 
zug gebracht werden, welchen ſie von den im Voraus 
erhobenen Prämien nach dem Jahresabſchluſſe den 
Verſicherten zurückerſtatten. Für die Verrechnung 
und Verwendung dieſer Einnahmen ſind die Beſtim⸗ 
mungen der im § 35 des Landtagsabſchiedes vom 
10. Mai 1865 genehmigten Vereinbarung über die 
Verrechnung der von den Banken und den Feuer⸗ 
Verſicherungs Geſellſchaften für Staatsaufſicht und 
für gemeinnützige Zwecke zu entrichtenden Gelder 
maßgebend. — Die dem Geſetzentwurf beigegebenen 
1 erwähnen u. A., daß die Brutto⸗Prämien⸗ 
1 aller bisher zugelaſſenen Geſellſchaften 
1867 348,000 fl. betrugen und die Aachen⸗Münchener 
ne und Phönix jährlich 15000-16000 fl. der 
egierung zu gemeinnützigen Zwecken zur Dispoſttion 
ſtellten und daß die genannten Geſellſchaften über⸗ 
wen dae e f af 
on Specialdire jährli 5 
e dae “toren jährlich 1500 fl. 
— Wechſelſeitige Braudſchäden⸗ e 
Anſtalt in Wien. Aus dem Ranges 
der unter dem Patronate des Ritters p. Schmerlin 
ſtehenden k. k. priv. wechſelſeitigen Brandſchaden. 
Verſicherungs⸗Anſtalt geht hervor, daß die Anſtalt 
im Jahre 1868 von 398 Bränden mit einem Ver⸗ 
gütungsbetrage von 543,211 fl. betroffen wurde 
Das Jahr 1867 wies 105 Brände und 244 738 fl. 
43 kr. Entſchädigungsſumme weniger auf. Neu bei⸗ 
getreten ſind der Anſtalt während des verfloſſenen 
Jahres 3835 Theilnehmer mit 8823 Gebäuden und 
einem Einſchätzungswerthe von 6,604,750 Aus- 
geſchieden dagegen find 1291 Theilnehmer mit 2411 Ge⸗ 
bauden im Werthe von 2,355,125 fl. Die Nerwal, 
tungskoſten bezifferten ſich auf 53,276 fl. 79 kr., und 
es beträgt einſchließlich der Brandſchäden⸗Erſätze der 


ierüber weiter nicht g 


Unzulegende Geſammtaufwand 596,488 fl. 55 kr. 
Die entiprechende Repaitition dieſer Summe auf die 
Verſicherten ergiebt eine Prämie von 93 kr. auf je 
100 fl. Klaſſenwerth für das Jahr 1869, 


— Talons zu preußischen Staalsſchuldverſchrei⸗ 
bungen. Der dem Hauſe der Abgeordneten 1 
legte Geſetz⸗Entwurf, betreffend die Ausgabe von 
Talons zu den b Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen, hat folgenden Wortlaut: „Wir Wilhelm, von 

tes Gnaden König von Preußen ꝛc. verordnen, 
10 Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags Unſerer 

onarchie, was folgt: Einziger Paragraph. Die 
Ausreichung neuer Coupons Serjen nebſt Talons zu 
den Staatsſchuld Verſchreibungen erfolgt an den In⸗ 
haber des mit der nächſt älteren Serie ausgegebenen 
Talons gegen Rückgabe des Letzteren, ſofern nicht 
von dem Inhaber der betreffenden Schuldverſchrei⸗ 
bung bei der mit der Ausneichung der Coupons be⸗ 
auftragten Behörde rechtzeitig Widerſpruch dagegen 
erhoben wird; in dieſem Falle erfolgt die Ausreichung 
der neuen Conpons⸗Serie nebſt Talon an den Vor⸗ 
zeiger der Schuldverſchreibung. Ein Amortiſations⸗ 
verfahren wegen verlorener oder vernichteter Talons 
findet ae dem gegenwärtigen Geſetze 
a ehenden Beſtimmungen treten hierdurchaußer 


ſind 
zuſammen⸗ 


Sr. Stalin 237, Ungarn 213 Mill Fr.); 184,080,000 
315,275,000 Br Eiſen⸗ 
ionen Fr. 


Fr.) und 


103,580,000 Fr. in Obligationen, (davon für den 


5 
1 
- 


Suez⸗Canal 100, die Parijer Gas,Geſellſchaft 28 
Dull Fr.] Dieſe 3½ Milliarden Anleihen haben die 
Beſtände der europäiſchen Banken faſt gar nicht 
afficirt. Von den genannten Anleihen iſt etwa noch 
1½ Milliarde im Jahre 1869 einzuzahlen. 8 
Staaten geordnet find die geſammten Anleihen wie 
folgt emittirt worden: Von Frankreich 827 1 
oder 23 pCt., Spanien 627 Pill. Fr. oder 18 pCt., 
Oeſterreich 424 Mill. Fr. oder 12 pCt., Deutſchland 
412 Mill. Fr. oder 11 pCt., Italien 330 Mill. Fr. 
oder 9 pCt., Rußland 285 Mill. Fr. oder 8 pCt., 
Großbritannien und Amerika 185 Mill. Fr. oder 
5 pt., Belgien 130 Mill. Fr. oder 3, pCt., die 
Schweiz 32 Mill. Fr. oder 1 pCt., die Niederlande, 
Egypten und andere Staaten 370 Mill. Fr. Auf 
fallend iſt die geringe Betheiligung Großbritanniens 
an den Anleihen; im Jahre 1863 wurden auf dem 
Londoner Markt allein 2,347,000,000 Fr. Anleihen 
emittirt. Unter den franzöſiſchen Anleihen befindet 
ſich die Staatsanleihe von 425 Mill. von welcher 
83 Mill. für öffentliche Arbeiten beſtimmt find, ſo 
daß von den Anleihen etwa 489 Mill. der Induſtrie 
und den öffentlichen Arbeiten zu Gute kommen. Die 
ſpaniſche Anleihe (625 Mill. Fr) ift bekanntlich eie 
zum Theil gedeckt worden. Die italieniſche Anleihe 
dient zur Deckung des Deficits im Budget. Dagegen 
find fäumtliche deutſche und ruſſiſche Anleihen zu 
unmittelbar productiven Zwecken inſonderheit für 
Eiſenbahnen beſtimmt geweſen. Die größte Verwen⸗ 
dung zu induſtriellen und commerciellen Zwecken iſt 
im Jahre 1868 in Deutſchland gemacht worden. 


ꝶ6o1iꝛꝛꝛ d ñjñĩð ß ĩ . FT re en quad 
1. Februar. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter 1 5 eigen loco in feiner Waare 
etwas beachteter, Termine höher, loco r 210084, 63 
73 nach Qualität, fein weißbunt polniſcher 69 
ab Bahn bez., Der 20008. April⸗Mai 63 ½ bez., Mai⸗ 
Juni 64 bez, Juni⸗Juli 65 Thlr. — Roggen per 
2000 8. loco ſchleppender Handel zu unveränderten 
Preiſen, Termine etwas beſſer bezahlt, loco 52½.— 
53% ab Bahn bez., n dieſen Monat 52¾ bez., Febr. 
März 52 Br., April⸗Mai 50¾—51 bez. u. Br., 50% 
Gd., Mai⸗Juni 51 ¼ bez. und Gd., 51% Br., Juni⸗ 
Juli 52 bez., Juli⸗Auguſt 51 bezahlt. — Gerſte Yar 
1750 64. loco 43—55 % — Erbſen Yr 2250 . 
Kochwaare 60—70 , Futterwaare 53—57 r — 
Hafer r 1200 64. loco unverändert, Termine feſter, 
loco 31—35 K nach Qualität, galiziſcher 31—31 5 
ordin. polniſcher 32, fein polniſcher 33½¼ 33 ½ fein 
pomm, 333/,—34 ab Bahn bez., * dieſen Monat u. 
Ban 32¼ nom., April⸗Mai 21 ¾ bez, Mat: 
uni 32¼ bez. — Weizenmehl excl. Sack loco per 
E, unverfteuert, Nr. 0 4% —4 %, Nr. 0 u. 13% 
—3¼ BZ — Roggenmehl exel. Sack behauptet, 
loco per 7; unverſteuert, Nr. 0 3¾ —3½ , Nr. 
0 u. 1 3% 3 , incl. Sack Februar 3% 16¼ 
Sn Br., Februar⸗März 3 16¼ Kr Br., April: 
Mai 3 & 15 Gr bez. u. Gd., Mai Juni 3 9% 16 
Ir Br. — Petroleum der 64. mit Faß feſt, loco 
8/9 Br., per dieſen Monat So Gd, Febr.⸗März 
8 Gd., März April u. April⸗Mat 7¼ Gd. — Oel⸗ 
gaaten per 18004, Winter⸗Raps 79—83 % Winter 
übſen 78—82 % — Rüböl per tze; ohne Faß etwas 
beſſer bezahlt. Gek. 100 7 Kündigungspreis 9½ 
S, \oco 9½ Br., per dieſen Monat u. Febr. Mär 
9½½ bez. und Br., März⸗April 9½ , April Mai 
9½—9¼ bez. Mai⸗Juni 9% bez, Septbr.⸗Octbr. 
10%, 34 — Leinbl per % ohne Faß loco 10% 
— Spiritus per 8000 % etwas beſſer bezahlt, mit 
Faß per dieſen Monat und Februar-März 15¼— 
—15 bez., April⸗Mai 15½—15/½—15½ bez, Mai⸗ 
Juni 15½—15½½ bez., Juni⸗Juli 15 nom., Juli⸗ 
Auguſt 16—16½2—16 bez., Auguſt⸗Septbr. 16¾.— 
16½—16¼ bez., ohne Faß loco 14% bez. 
Berlin, 11. Februar. (Spiritus.) Laut amt 
licher Publication der Aelteſten der Kauf mannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, 7er 
a be nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſtigem Platze: 
am 55 Febr. 1800 .. Thlr. 14% 
„ 8 . . % 14 %¼½—14% 


77 „ 


1 8. ' 7 7 14% ohne 
ee 14% Faß. 
* 10. 7} „ 77 14 — 14 

„ II. „ 7 „ 1494 


Stettin, 11. Febr. [Max Sandberg.] Wetter 
leicht bewölkt, Wind NW. Barometer 27 11“. 
2 Morgens 3 Grad ne: 799 N 

4 0 2125 24, gelber inländiſcher 68—71 
dess Qualität bez., 1 Ungariſcher 59—65% %. 
85 auf ter Boln. 67—69 „ bez weißer 69.—73 
3, auf Lie erung 83.8573. gelber r Frühjahr 69%, 


70¼ —7 e 
Gd. 709 5 19e. 70%, Br. u. Gd., Mai⸗Juni 70%, 


— Roggen feſt, Ioco Yer 2000 . 51 
52.5% nach Qualität uf Li 
525% Br., Srübiabe 51905 auf Lieferung e Febr. 


„ 52¾ —5, „ 517 a 
90 5 0 
Jun Juli oder u. Br, Jul Kugu 51¾ bez. — 
Gerſte unverändert, loco Je 1750 22 ee 
41-46 % nach Dual, bez. — Hafer loco Yr 4 
33½—34½ 555 0 biahr 47.5083. 34½ Br., 
Mai⸗Juni 35 Br. — Erbſen lo 

5556 & bez., kleine Koch 56½58½ . be 
Ruböl ſtille, loco 9½ % Br., auf Liefer. Ser 


Nach 15 


e 


9½¼ Br., April⸗Mai 9⅜ Br., Septbr. Octbr. 10% 
592 = Ehiritus wenig verändert, loco ohne Faß 
14½ & bez., auf Lieferung Pr Febr. 14½ . 
bez, 72 Frühjahr 15½ bez. u. Gd., er Mai⸗Juni 
1, 7. Br., Juni⸗Juli 15 ½ bez., Juli-Auguſt 
15% Gd., Auguſt⸗Septbr. 16 % bez. u. Gd. — 
Angemeldet: 10,000 Ort Spiritus — Regulirungs⸗ 
preiſe: Weiten 70 8 52 , Rüböl 9% 
iritus ha } 
525 Fend, 10. Febr. (Productenmarkt.) Bei 
chwachem Ausgebot und geringem Verkehr blieben 
ſchnmtffiche Körnergattungen unverändert. Weizen 
83pfd. fl. 3.60, SSpfd. fl. 4.75 per Zoll Ctr. Roggen 
fl. 2.90 bis 3 per 80 Pfd. gewogen. Futtergerſte fl. 
2.45— 2.70. Hafer fl. 1.75—1.85 per 50 Pfd. ge⸗ 
wogen. Mais fl. 2.00 — 2.10. Banater Mais fl. — 
bis — per Metzen. Kohlraps fl. 5.25—5.50 per 75 
Pfd. gewogen. Rüböl fl. 23. Spiritus fl. 42 
riet, 10. Febr. Spiritus prompt zu fl. 14.75 
bis 15, pro Februar⸗März⸗April zu fl. 15, pro April⸗ 
Auguſt zu fl. 15%, bis 16. 


Görlitz, 11. Febr. [M. Liebrecht.] Zum 
heutigen Markte war nur ein ſehr unbedeutendes 
Quantum zug führt worden, weshalb ſich bei geringer 
Nachfrage die vorwöchentlichen Preiſe behaupten 
konnten. Man zahlte für weißen Weizen 80—90 , 
gelben Weizen 75—85 Ar, Roggen 65—70 , Gerſte 
59—62 ., Hafer 38—40 = 

Ratibor, 11. Febr. Die Zufuhr war gering 
und Kaufluft unbedeutend. Für Weizen in feinſter 
Waare wurde / über Notiz gezahlt. 


Weizen. 140 —145 JE 70 
Roggen . 120 —122½ Se 170 6 
Gerſte 105 —110 [88 150 4 
afer . 70 72/3 107 
8 . 180 —185 & 152 23. 
Erbſen . 120 —122½ + 
Kartoffeln 15—16 %, e 1½ prß. Schffl. a 150%, Brt. 


— de Breslau, 11. Febr. (Waſſerſtan d. — 
Auswärtige Nachrichten. — Schifffahrt.) 
Das Waſſer der Oder ift ſeit geſtern wiederum zum 
Nachtheile der Schifffahrt im Fallen begriffen. Der 
Oberpegel zeigte geſtern Mittags 16“ 6“, heute Morgen 
6 Uhr 16“ 4“ und um 9 Uhr 16“ 2“, der Unterpegel 
geitern Nachmittag 4 Uhr 3“ 10“, heute Morgen 9 Uhr 
3. 8“. Nach einer aus Oppeln eingetroffenen Nach⸗ 
richt zeigt der Operpegel 9“ 7“, der Unterpegel 6“ 4”, 
Der Eisgang war dort unbedeutend. — Die Oder iſt 
von Dzieſchowitz bis zur Neiſſe ebenfalls frei vom 
Eiſe. Da nun das Eis von Oppeln weg iſt, ſo iſt 
der dortige Mühlgraben eisfrei und es find bereits 
geſtern die erſten Kähne in die dortigen Ablagen durch 
die „Wienzke“ (Fluß) herumgefahren, u « dort ihre 
Ladungen einzunehmen. Die Stettiner Dampf: 
ſchleppſchifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft nimmt bereits 
Güter für ihre Schleppkähne zur Beförderung nach 
Breslau an; bei günſtigem Waſſerſtand würden fi. 
alſo hier eintreffen. — Daß im Unterwaſſer die Oder 
ebenfalls frei ißt, geht daraus hervor, daß geſtern aus 
Maltſch der Schiffer Gregor eingetroffen iſt, um hier 
Ladung aufzunet men. — Vom Schlunge bis unter: 
halb Oswitz liegen circa 415 Schiffe, davon 120 mit 


3 Getreide, Zink, Stückgut, Eiſen, theils nach Berlin, 


Stettin, Hamburg, Magdeburg. E 

In der alten Oder, Margarethe, Tſchirne, Steine 
liegen 56 leere Schiffe. — Zur Zeit wird viel Zink 
verladen, ebenſo werden 5000 Ctr. Eiſen eingeladen. 
Zwiſchen dem Schulhauſe und der kurzen Oderbrücke 
ladet Schiffer Hentſchel Leinkuchen u. a. m. ein. 

Durch die Umſicht der Strom⸗Polizei iſt das 
rechtzeitige Entfernen des Eiſes durch die Dombrücke 
und den rechten Oderuferarm durchgegangen und hat 
der Eisgang dies Mal weiter k inen Schaden ange⸗ 
richtet; nur an der Sanbbrücke find einige Bohlen 
vom Eisbrecher herausgedrückt. 

Geſtern Nachmittag fand Mathiasſtraße 81 im 
Casperke'ſchen Lokal die Wahl zweier Sch ffsälteſten 
ſtatt, und zwar wurden ie Herren Schiffseigner 
Carl Krauſe von hier für das Oberwaſſer, und der 
5 Weigelt für das Unterwaſſer ge⸗ 
w —— 

Berlin, Magdeburg, Stettin ebenfalls frei vom 
Eiſe. — Der Weidefluß iſt bedeutend angeſchwollen, 
ſtellenweiſe ſogar ausgetreten. Die Frachten ſind bis 
auf 2½ Thlr. pr. Wiſpel heruntergegangen. 

Breslauer S e (Jankeu. Co.) 
Marktbericht der Woche vom 5. bis 11. Februar. 
Der Auftrieb betrug: 1) 220 Stück Rindvieh (dar⸗ 
unter 112 Ochſen, 108 Kühe). Beſchickt war der Markt 
von hieſtgen und auswärtigen Händlern, ſowie von 
ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität der Waare war 
eine gute, der Handel ein flaner, die Preiſe unver⸗ 
ändert. Ausfuhr fand keine ſtatt und wurden die 
Beſtände nicht geräumt. Man zahlte für 100 a. 
Fleiſchgewicht excl. Steuer Primawaare 15—16 Thlr., 
zweite Qualität 12—13 Thlr., geringere 9—10 Thlr. 
2) 849 Stück Schweine. Mit dieſer Viehgattung war 
der Markt mittelmäßig beſchickt, das V fen matt 
eftaltete ſich matt und war gute Waare ge able 
ie Beſtände wurden Dh! Vene 7 ahlte 

: Beſte fe aare 

13—14 Lol ; 


3) 620 


Stück Schafpieh. Die d war eine mittel⸗ 
mäßige und fand die letztwöchentliche gedrückte No⸗ 
tirung keine u Gezahlt wurde für 40 Pfd. 
Fleisch ew. exel. Steuer Prima⸗Waare 5—5½½ Thlr., 
geringſte Qualität 2½—3 Thlr. 4) 477 Stück Kälber 
wurden zu etwas beſſeren Preiſen bezahlt. Man 
zahlte für 100 Pfd. Fleiſchgewicht exel. Steuer 14— 
14½ Thlr. Der Auftrieb deckte den Bedarf. 
Die Markt⸗Commiſſion. 


Breslau, 12. Februar. (Pro ducten⸗Markt.) 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr bei 
ziemlich belangloſen Zufuhren etwas belebter, Preiſe 
daher ſich vollſtändig behaupteten. . 

Weizen war zu legten Preiſen leicht verkäuflich, 
wir notiren Jar 85 6. weißer 74—79—84 %, gelber, 
harte Waare 74—77 , milde 77—80 , feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. 2 5 Ä 

Roggen gute Kaufluſt, Preiſe höher, wir notiren 
ya 84 4d. 61—65 -. 5 

Gerſte in matter Stimmung, wir notiren per 
74 C. 53—60 ,, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer gut preishaltend, Ye 5076, galiziſcher 34 
—35 Ar, ſchleſ. 38—40 Hr, feinſter über Notiz bez. 
Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
vernachläſſigt, 66— 70.7 Futter⸗Erbſen 56— 60%. 
Ya 90 #6, — Wicken gute Kaufluft, Jr 90 C. 60 
—61 H — Bohnen blieben offerirt, veſonders 
in geringer galiziſcher Waare, er 90 . 65—74 n, 
ſchleſ. 80—84 % — Linſen kleine 71—85 . — 
Lupinen mehr beachtet, Jar 90 KJ. 52—55 n — 
Buchweizen 7 7084, offerirt, 50—54 %, Kukuruz 
(Mais) ſtark offerirt, 60—63 . der 100 6. — 
Roher Hirſe nom., 56—60 % Pre 84 b. 

Kleeſaat, roth fand zu den billigeren Preiſen 
im Allgemeinen mehr Beachtung, wir notiren 9¼.— 
12¾— 13¾ 7. Ye Hin, feinſte Sorten 1 Notiz 
bez., weißer ſchwach offerirt, 1½—16/½—19—21 %, 
feinſte Sorten über Notiz bez. — Schwediſcher 
Kleeſamen 16—21 % Ya Ein — Thymothee 
offerirt, 5¼½—60½ —7 Thlr. . 5 

Delſaaten leicht verkäuflich, wir notiren 
Winter⸗Raps 180186196 n, Winter⸗Rübſen 
176—186 pr Yr 150 6. Brutto, feinſte Sorten über 
Notiz bez., Sommer-Rübien 168—170—172 Hr — 
Leindotter 164—170 Gr 


Schlaglein in feſter Haltung, wir notiren 7 150 
&. Br. 6—6½ %, ſehaſter über Sets bez. — Hanf 
ſamen preishaltend, r 59 . 55—58 Kost 
Rapskuchen gefragt, 63—65 Gr ee En — Lein- 


kuchen 92—95 ½ E. 
Kartoffeln 22—27 Gr er fn a 150 (. Br. 
1/1 ½ Sn er Metze. 
Breslau, 12. Febr. [Fondsbörſe.] In Folge 
des Ausbleibens der Wiler Brem! war & ver 


* 


5 
erſten Börſenhälfte trotz guter Stimmung das Ger 


chäft nur von beſchränktem 1 und bewegte 
ch abermals 1 in Minerva Bergwerks⸗ 
ctien, sr: ca. 2 Thlr. höher bezahlt worden find, 
Auch Amerikaner und Italiener in mäßigem Umſatze. 
Offieiell gekündigt: 100 Centner Rüböl und 
15,000 Ort. Spiritus. 
Refüſirt: 15,000 Ort. Spiritus, und zwar die 
Nr. 136, 137 und 138. 


Breslau, 12. Februar. 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe matt ordin. 
8½ 95, mittel 10% 11 ½, fein 12—13, hochfein 
EN he Kleeſaat weiße 
mittel 14—15, fein 17—18, hochfein 19— 20% 
2 Ro gen (Fer 2000 &,) höher, u Febr. 50 Br. 
Februar März und Marz⸗April 49½ Br., April⸗Mai 
49 ¼—¼ bez., Mai⸗Juni 50 Br. N 

Weizen der Februar 63 Br. 

Gerſte er Februar 51 Br. 2 1 

Rabe Jer Februar 49%, Br., April⸗Mai 50 bez. 
Raps Yr Februar 91 Br. 

Rüböl feſter, loco 9% bez., 9¼ Er 


ebr. 
u. Febr.⸗März 9%, Br., MärzApril 9%, 


pril⸗ 


Mai 9%, Br., 4, Gd., Mai⸗Junf 9% Br., Septbr. 


October 9½ Br., Y Gd. 

8 Spirkkus fe x loco 14½ Br., 13% Gd, 
der Februar und 
Mai 14 ¼ bez. 


ink feſt. 
Sit ie Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Bre slau, den 12. Februar 186° 92 


. feine mittle ordn. Waare. 
Weizen, weißer 81—83 79 1-75 N 
do. gelber . 78—79 76 70—74 » * 
Roggen. . 63—64 62 61 
Gerſte . .. 58-60. 57 55—56 
5 5 3 37-39 36 3435 
ben 68—72 64 58—62 
Raps. 197 186 176 
Rübſen, Winterfrucht . 184 180 170 %. 
Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162. 
Dotter 170 16 , 
Waſſ nd er 
aſſerſtand. 
1 5 berpegel 


slau, 12. Februar. 
elan, Hinkerpegel: 8 8 


— 


„ Producten 2 1 


au, ordin. 1013, 


ebruar⸗Maͤrz 14% Gd., April⸗ 8 


Berloofungen und Kündigungen, 

— Königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. Bei der 
heute beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 139. königl. 
preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen: 

1 Gewinn zu 10000 Thlr. auf Nr. 45173. 

1 Gewinn zu 4000 Thlr. auf Nr. 81795. 

e A CH, Bu 
6568, Gewinne yu 100 Thlr. auf Nr. 2655 8275 54878 57217 

— Finnländiſche 10 Thaler. Obligationen. 1. 
Serien⸗Zie 1. Februar 1869. erien: 

0. 2378 5501 3821 5243 6776 6959 7292 8470 
10450 11778. 

Die Prämien⸗Zieh ung findet am 1. Mai c. ftait. 
eee eee eee eee 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

Wien, 11. Febr., Nachm. Die „Preſſe“ ver⸗ 
öffentlicht Eigendes Telegramm: Athen, 9. Febr. 
Das neue Miniftertum hat die Kammer wieder ein⸗ 
berufen. Die Wiederherſtellung des diplomatiſchen 
Berkehrs mit der Pforte wird gleichfalls demnächſt 
erfolgen, doch dürften die früheren Vertreter von 
beiden Seiten durch andere erſetzt werden. 

Paris, 10. Febr., Nachm. Der „Moniteur“ 
veröffentlicht ein echtes Manifeſt der Königin Iſabella, 
in welchem fie gegen die verfaſſunggebende Volks 
vertretung Proteſt erhebt und die Abſicht ausſpricht, 
77 7 5 zu Gunſten des Prinzen von Aſturien ab⸗ 
udanken. ER 5 
& Paris, 10. Febr., Abends. Der „Conſtitutionnel 
verſichert von Neuem, daß die Regierung ſich nicht 
in die ſpanſſchen Angelegenheiten einzumiſchen beab⸗ 
ſichtige und den erwählten Thronbewerber anerkennen 
werde, ſelbſt wenn es der Herzog von Montpenſter 


ein ſollte. : 
Paris, 11. Febr., Abends Aus Algier wird 
amtlich gemeldet: Der Stamm der Uled Sidi Scheich, 
welcher auf Seiten der Franzoſen kämpft, hat am 
5. d. einen ſtegreichen Angriff auf das Lager der 
inſurgirten Stämme gemacht und iſt mit reicher Beute 
eee 11. Febr., Vorm. Da die Deputirten⸗ 
kammer, trotz des Vertrauensvotums, in ihrer Oppo⸗ 
ſition gegen das Miniſterium verharrte, reichte daſſelbe 
um zweiten Male ein Demiſſtonsgeſuch ein; der 

rſt zog es jedoch vor, an die Nation zu app. lliren 
und die Kammern aufzulöſen. Nachdem die Kammer 
auf den Vorſchlag des Miniſteriums das Budget für 
1800 en bloc genehmigt hatte, wurde das Auflöſungs⸗ 
Decret verleſen. Der Senat iſt durch ein Decret 
des Fürſten vertagt worden. — Der General Mace- 
donski iſt zum en an danden der Garniſon von 
Bukareſt ernannt worden. RE 
Telegraphiſche Depeſchen. 


2. Febr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2½ U. 
. Cours v. 11. Februar! 


n ebruar 63½ 6294 
Weizen Yar Apel Moi. 8 510 | 527½ 
n ebruar 202 2279 
e d. rl. at. 5 51974 | 50% 

Mai⸗Jun t 52%, öl 
Rüböl ver Februar 972 I 
April-Mai. . 93/4 996 

Spiritu ser Februar 15 15 
ril⸗Mai. 154, 15%, 
ai⸗Juni. 154 1524 

onds u. Actien. 

ages 112 112 

ilhelmsbahhnnn 115 116 
Oberjchlef. Litt. . 176½ 176½ 
Rechte . 90 8971 
Oeſterr. Credit 17 114¼ 
Italiener Br 563), 568% 
Amerikaner. 82 | 819% 


Inf: Börfen » Depefhe von Berlin war bis 
ar er 15 noch al eingetroffen. 


Stettin, 12. Februar. 
Feſtigkeit. 
za Februar oh 


Weizen. 


rühjah 
Mai⸗Juni 


Roggen. Ruhig. 


Yr Februar 
rühjahr 8 
Mai⸗Juni 

Rüböl. Feſt. 

at hate E 
lpril⸗Mai 


Septbr⸗Oetober 


Spiritus. Matt. 

dr Februar 
rühjahr . 
pril⸗Mai 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluffe 
dieſes Blattes noch nicht Enge ei 


Mien, 11. Februar, Abends. Feſt, in Creditactien 


lebhaftes Geſchäft. [Abend ⸗Börſe.] Credit⸗Ac⸗ 1 
tien 275, 10. Staatsbahn 319, 0 1860er Looſe 97, Dy 
80. 1864er Looſe 124, 20. Alföldbahn —, —. N 


tional⸗Anleihe —, —. 


Galizier 218, 75. 
228, 70. Napoleonsd'or 9, 69. Steuerfreie Anleihe —, 
Anglo-Auftrian 272,00. Franco. Auſtrian 43¼ 


* 
69 
70 70%, 
703/4 70½ 
52 | 52 
513 513/; 
527, 52 
9 N77 90% 
995 9% 
10 10 
14% 141 
15½ 15415 
157 15 


off en. 


Ungar. Credit-Aetien —, —. 


Frankfurt a. M, 11. Febr., Abends. [Effeeten⸗ 
Credit⸗Aetien 269%, 
he 52½ Lombarden 


Soeietät.] 


Schluß feſt. 


Hamburg, 11. Febr. Nachmittags. 
Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt, 


markt. 


auf Termine feſt. Weizen Jr Febr. 5400 €, netto 
120 Bancothaler Br. 119 Gd., 7er Febr.⸗März 120 Br., 
119 Gd., Mai⸗Juni 121 Br., 120% Gd. Roggen 


Amerikaner 81, 
Staatsbahn 312 ½, ſteuerfr. Anlei 
222, 1860er Looſe 8156, 
National⸗ Anleihe 54, 


1864er Looſe — 


Yr Februar 5000 2. Brutto 90 Br. 89 Gd., 


Februar⸗März 90 Br., 89 Gd. der 
Safer jehr ſtille. Rüböl 
20 7er Mai 20½ er Det. 21%. 
Yır Febr. 20, ya April-⸗Mai 21. Kaffee 
unverändert. Petroleum ſehr feſt, loco 17¼, 


r. u. Gd. 


December 18. — Frühlingswetter. 
HEreslauer Börse vom 18. Februar 1869. 


Inländische = 


Gold 
Preuss. Anl. v. 1859 
do. do. 


8 


Prämien -Anl. 1855 
Bresl. Stadt-Oblig. 


m... 


do, do, 
Pos. Pfandbr., alte 4 


do. do. neue 
Schl. Pfandbriefe à 
1000 Thlr. 
„ Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr, Lt. C. 
. do. Lit. B. 
do. do. do. 
Schles. Rentenbriefe 
Posener do. 
Schl. Pr.-Hültsk.-O, 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
do. do. 
do. do G. 
Oberschl. Priorität. 
do. do. 
do. Lit. F. 
do. Lit, G. 
Märk.-Posener do. 
Neisse-Brirger do. 
Mus Cosel-Odb. 
0 


“© 
PERRFES 


4 
1 
4 


4 


S Br 
— —— . 


Fonds- und Eisenbahn- 
rioritäten, 
und Papiergeld. 
5 103 B. 


en, 


79 —½ bz, 
89% B. 


1 
11. Febr. und 
70 


Lombarde 


Anleihe de 1859 64% 


Getreide: 


Mati-Suni 89%, 
Er ruhig, loco 
piritus leblos, 


ws 


Paris, 11. Februar, Nachm. 3 Uhr. Matt, ſtill 
angeboten. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 


93 ¼ gemeldet. 
(Schluß ⸗Courſe.) 
3% Rt 


Ital. 5% Rente 


Oeſt. St⸗Eiſenb. Act. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 


8 en.⸗Actien 
o. 
Tabaksobligationen 
Mohilier-Eſpagnol 


6 Verein. Staaten⸗Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt 


Paris, 11. Februar, 


Prioritäten. 


Cours v. 10. 


71, 25—71, 15—71, 17½ 


56, 45 
661, 25 
. 287, 50 
472, 50 ſehr matt 


437, 00 


Jene ene, 


71, 17. 


295, 00. 
878% 


„ Nachm. Rüböl der Februar 


79, 50, er Mat:Sunt 81, 50, Kr Juli⸗Auguſt 83, 00 
Hauſſe. Mehl Ar Februar 56, = Yır Mai Sumi 2 
58, 50. Spiritus dr Februar 70, 50. — Bewölkt. 1 
London, 11. Febr., Nachm. 4 Uhr. Cours v. 10. 
Feſt — Regenwetter. 4 
Conſolss 93½¼ 93½¼6 b 
Iproc. Spanier 30%; 301¼1 
Ital. 5proc. Rente 551/g 55%6 
Lombarden 1917; 19 
Mericaner Re re 15% 15% 
proc. uf en de 1822. 90 88½ 
öproc. Ruſſen de 1862 86, 86½ 
FFP 60%, 6016 
Türkiſche Anleihe de 1865 40%, 40% 
Sprocent. rum. Anleihe 8252 8272 
6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 771, 77 
London, 11. Febr. Talg loco 45 ¼, pr. März 46. 
Liverpool, 11. Februar, Mittags. Baumwolle: 


10,000 Ballen Umſatz 


0½, middling fair 


10%, Pernam 12%, S 
ſchwimmende Orleans 1 
Liverpool, 11. Febr., 


Havanna, 


m 
——— 


Bll. 


Courſe.) 
Wechſei auf Sonden in Gold . 109 010010. 
e BEE To ty 
1882er Bonds 114, 113%. 
1885er Bonds 112½. 112½. 
1904er Bonds 1097. 109. 
Illinois 139. | 189. 
Eriebahnn 361), 361 
Mehl . 8 30½. 30% 
1 . 8 
Nr Petroleum Feder bia) aufger. 38. 1 
ewyorf ) 3 
ee l 2 x 4 aM Eh 
Schleſiſches Zink.. — — 
Vechſel Jin N 


10. ebr. a ucker ? 2 9 
auf London 15 ½ Were 5 


rämie. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Bresl.-Schw.-Freib. | 121, —113 
Neisse-Brieger ... 4 | l ur ae 
Niederschl. Märk. 4 — 

Oberschl. Lt. 1255 C 37 176% bz. 

0. it. B 33 161½ B 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 90 ½ 89 b 
R. Oderufer-B. St.-Pr. 5 9265 3 
Cosel-Oderberg. . 4 115%,—143/, bz. 

do. do. Prior. 4 — 

0. 5 — 
Warschau-Wien . 5 58 ¼½ bz. 


Ausländische Fonds, 


Amerikaner 
Italienische Anleihe 
Poln, Pfandbriefe. 
Poln. Liquid-Sch. 
KrakauOberschl.Obl 
Oest. Nat.- Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 

do. 1864 
Baierische Anleihe. 
Lemberg-Czernow. 


6 81˙½ dz. u. 

5 6% C. 
4 | 661, G. 

F 57% bz. u. G. 
5 5674 B. 


11 


Diverse Aotien, 


Breslauer Gas-Act, 5 — 
Minerva a Ei 50½¼— 
Schles. Feuer-Vers. 4 5 8 
Schl. Zinkh.-Actien 86 G. 
do, do. St.-Pr. 45 88 G. 
Schlesische Bank , 4 117½ B 
Oesterr. Credit- 5 115 6. 
Wechsel- Com 
Amsterdam . . k. S. 142% 0. 
do. 2 M. 141% G. 
ee k, 1 151% 6 
London SE „ 8. 1509 5 
N 3 M. 6.23 ½ G 
Baris . 2 M. i . 
Wien 6. W.. k. 8. 84 G. 
do 2 M. 83 G. 


. 2 M. 
Warschau 908 R 8 T. 8 
bers. Druck von Leopold Freund in Breslau. = 


— 


0 Ruhig. — Middling Orleans 
12½, middling Amertaniſche 12 ¼, fair Dhollerah 
ler a Dhollerah 10½ good middling 
ollerah 9%, fair Bengal 8¾, New fair Oomra 
ra 10%, Egyptiſche 13½, 


Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 10,000 U ü 9 
lation und Export 2900 K 1 ab, davon für Specu 


Newyork, 11. Februar, Seit, aber rubig, 


Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 


Wechſel 


